
FIN gotischer elc n Duderstadt-Fuhrbach, S Pankratiıus

Der heutige Duderstädter Ortsteil Fuhrbach wurde 1m Jahr 1124 erstmals urkundlich
erwahnt. Um 1300 W dL_L Fuhrbach S1Itz eliner Pfarrei, Ort befand sıch ine Kapelle,
die 1m Jahr 1379 durch einen Kirchenbau ErTrSGFZI wurde. Im Jahr 1565 wurde die Kirche

bzw. LICU gebaut; K / Zln wurde das Kirchenschiff 873/74 erfolgte der Bau
der heutigen Kirche nach Plänen des Hıldesheimer Architekten Anton Algermissen.
Von der Miıtte des 16 Jahrhunderts bıs ZU Begınn des 8 Jahrhunderts Wr Fuhrbach
protestantisch.

Aus der elıt des GESTEN Kirchenbaues (um 1379) hat sich en sılbervergoldeter Kelch
MIt Patene erhalten. Der 14,5 hohe Kelch 1st ine lokale Arbeit: Vergleiche mıt
zeitgenöÖssischen Gottinger Arbeiten bestätigen den sudniedersächsischen Raum als
Entstehungslandschaft. Der Kelch tragt unter dem Fulfs eın eingerıtztes »F«, das ın
der zweıten Hälfte des E Jahrhunderts ZUrL Kennzeichnung hinzugefügt wurde, als
Fuhrbach die Filialkirchen Brochthausen und Langenhagen übernahm. Der runde Fufs
MIt leicht gekehlter arge mıt einem Fries VO  - gestanzten Andreas-Kreuzchen tragt
auf der Oberseite eın gravliertes Scheibenkreuz VOT schraffiertem Grund mıt SPpOIFCN-
fOrmig AUSSCZOSCNCH Kreuzarmen. Der runde Schaft 1St Schaftansatz abgesagt,
ober- und unterhalb des Nodus‘ sind Zierstreifen mıt gestanzten Blüten, PerlIkreisen
und waagerechten Liniıen angeordnet; der sechsteilige, breit ausladende Nodus zeigt
Ine reliefierte Spitzbogenornamentik, sechs rautenförmige Rotuli tragen iın gotischen
Minuskeln den Namen »ihesus«. Die trichterförmige uppa 1st unverzlert. DiIe Patene
mMı1t abgesetztem Spiegel welst auf der Fahne eIn dem Kelchfufßs entsprechendes Schei-
enkreuz auf.

Der weitgehend 1im Originalzustand erhaltene Kelch Wr über Jahrhunderte ın Verges-
senheit geraten, da Begınn des I8 Jahrhunderts eın Kelch angeschafft wurde;
die Kircheninventare des I8 und 19 Jahrhunderts verzeichnen 1Ur den 7MNeHECN;
barocken Kelch Der wertvolle gotische Kelch, der den altesten Inventarstücken
Eichsfelder Kirchen gehört, wurde 1Im Jahr Z0O2 bei Inventarisierungsarbeiten auf dem
Dachboden des Pfarrhauses aufgefunden und anschliefßsend restaurlert. Er wird heute
wieder bei besonderen Anlässen in der Messe benutzt.
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